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Anmeldung / Teilnahme
Die Anmeldung sollte bis spätestens 11.5.2018  
im Evang.- Luth. Dekanat München eingegangen  
sein, sie ist gültig mit der Überweisung der 
Tagungskosten. Anmeldebestätigungen werden 
nicht verschickt. Eine Teilnahmebestätigung 
erhalten Sie bei der Tagung. 

Kosten
Tagungskosten mit Übernachtung 
(inkl. Verpflegung):
€ 180,-/100,- (Studierende/Referendare)

Tagungskosten (inkl. Verpflegung): 
€ 100,-/50,- (Studierende/Referendare)

Stornierungen müssen bis 2.5.2018 vorliegen,  
da sonst 50% der Kosten in Rechnung gestellt 
werden müssen.

Bankverbindung
Evangelische Bank eG
BIC GENODEF1EK1
IBAN DE45 5206 0410 0001 4018 15
Kennwort: Juristentag

Tagungsort
Evangelische Akademie Tutzing
Schloßstr. 2+4
82327 Tutzing

Anreise 
Mit dem MVV/der Bahn: S 6 bis Station Tutzing, 
vom Bahnhof in die Bahnhofstraße, Hallberger 
Allee, Hauptstraße (10 Min. zu Fuß)

Mit dem Auto: A 95 München-Garmisch,
bis zur Abzweigung Starnberg, 
von Starnberg auf der B 2 bis Traubing, 
danach Abzweigung links nach Tutzing. 
In Tutzing ist der Weg zur Akademie 
ausgeschildert.

Veranstalter
Evang.-Luth. Dekanat München
Gabelsbergerstr. 6
80333 München
Tel. (089) 28 66 19-10
Fax (089) 28 66 19-19
dekanat-muc@elkb.de

Vorbereitungskreis Juristentag
Ulrich Beisbart, RA
Dr. Wernher Braun, Präsident d. FHVR (Vorsitz)
Günter Greiner, VorsRiVGH a. D.
Jürgen Großkreutz, MinDirig a. D.
Dr. Hans-Joachim Heßler, PrLG München I
Dr. h.c. Hildegund Holzheid, PrVerfGH/PrOLG a. D. 
Patrick Menges, RA
Dr. Helmut Ruhwandl, Dekan a. D.
Hartwig Sprau, VPrObLG a. D.

62. Juristentag
 des Evangelisch-Lutherischen 
 Dekanats München

Meinungsbildung und 
Demokratie in Zeiten  
von Social Media und 
‚ alternativen Fakten ‘

2. und 3. Juni 2018
Evangelische Akademie TutzingEvang.-Luth.

Dekanatsbezirk
München



 

Programm Programm

SAMSTAG, 2.6.  

10.00 Uhr  Anmeldung, Kaffee/Tee

10.15 Uhr  Andacht

10.30 Uhr  Begrüßung und Einführung 

10.45 Uhr  „Vertrauen in die Medien“
 Vorstellung der Studie des Bayer. 
 Rundfunks, Birgit van Eimeren, 
 Leiterin der BR-Abteilung 
 Medienforschung

11.30 Uhr  „Demokratische Meinungsbildung 
 in Zeiten des Internets“
 Prof. Dr. Marcus Maurer, Professor 
 für Kommunikationswissenschaft 
 am Institut für Publizistik der 
 Johannes Gutenberg-Universität 
 Mainz

12.30 Uhr  Mittagessen und Kaffee

15.00 Uhr  „Meinungsfreiheit neu denken?“
 Prof. em. Dr. Dres. h.c. Hans-Jürgen
 Papier, Präsident des Bundesver -
 fassungsgerichts a.D.; Institut für 
 Öffentliches Recht an der Ludwig-
 Maximilians-Universität München

15.45 Uhr  Pause

16.15 Uhr  Politik im Zeichen von Fake News
bis  und ‚alternativen Fakten‘
18.00 Uhr Diskussion mit Markus Blume, 
 CSU-Generalsekretär, MdL,  
 Prof. Dr. Michael Piazolo, MdL  
 Freie Wähler, Claudia Stamm,  
 MdL mut, Achim Bogdahn,  
 Moderation

18.30 Uhr  Abendessen 

20.30 Uhr  Geselliges Beisammensein 
 im Salon

SONNTAG, 3.6. 

ab 8.00 Uhr Frühstück

9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskapelle

10.15 Uhr  „Wahrheit – Freiheit und Last“
 Prof. Johanna Haberer, Lehrstuhl 
 für Christliche Publizistik an der 
 Friedrich-Alexander-Universität, 
 Erlangen-Nürnberg

11.15 Uhr Diskussion und Tagungsabschluss
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Austausch von Informationen und Meinungen 
ist schneller und vielfältiger geworden. Eine  
Fülle von Fakten und Behauptungen ist jederzeit 
und überall verfügbar. Jeder kann mit Hilfe des 
Internets weltweit Wahres wie Unwahres verbrei-
ten und damit in kürzester Zeit Meinungsbildung, 
Trends und Stimmungen beeinflussen.

Wie aber kann man Falsches und Richtiges unter-
scheiden? Auf welche Quellen ist noch Verlass? 
Insbesondere für unsere Demokratie ergeben sich 
daraus zahlreiche kritische Fragen: Wie funktio-
nieren unter diesen Bedingungen Meinungsbildung 
und demokratische Prozesse? Auf welche Infor-
mationen können wir uns verlassen? Welche 
Chancen und Risiken ergeben sich aus dem neuen 
Informationsumfeld, welche gesellschaftlichen 
Entwicklungen zeichnen sich ab? Genügt der vor-
handene Rechtsrahmen, oder brauchen wir neue 
Regeln und Instrumente? Wer kann sie gegebe-
nenfalls schaffen, wie sollen sie aussehen und  
wer soll sie kontrollieren?

Die 62. Juristentagung des Evang.- Luth. Dekanats 
München bietet die Gelegenheit, diesen Fragen 
nachzugehen und Antworten zu finden. 

Im Namen des Vorbereitungskreises lade ich Sie 
herzlich in die Evang. Akademie Tutzing ein.

Ihre
 
Barbara Kittelberger
Stadtdekanin


